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Vorstellung der Initiative 

Warum Medienkompetenz? 

Die Corona Pandemie hat den digitalen Wandel der Gesellschaft 

noch beschleunigt. Daraus ergeben sich neue Chancen der 

Teilhabe, zum Beispiel von mobilitätseingeschränkten Menschen. 

Gleichzeitig zeigt sich hier aber auch eine Chancenungleichheit 

durch Alter, Bildung oder Einkommen. Die 

Medienkompetenzförderung kann dabei unterstützen, die Nutzung 

der Chancen digitaler Technologien zu ermöglichen.
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Für die Selbsthilfe RLP 

Die Förderung kritischer Nutzung digitaler Technologien ist gerade 

in der Selbsthilfe hervorzuheben. Menschen können durch die 

Pandemie zwar häufiger digitale Technologien nutzen, dieser aber 

►seltener verstehen oder ihre Nutzung reflektieren. So können 

beispielsweise mehr Menschen Informationen im Netz suchen und 

finden, weniger Menschen diese jedoch auch hinsichtlich ihrer 

Glaubwürdigkeit beurteilen.

https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC128415
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Wer bin ich? Was mache ich? 

• Mein Name: Jan Niklas Mitterle 

• Ich bin: Medienpädagoge  

• Mein Aufgabengebiet: Die Selbsthilfe in Rheinland-Pfalz 

• Meine Aufgaben:  

o Ansprechpartner für Medienkompetenz-Fragen 

o Regelhafte Medienkompetenz-Schulungsangebote für die 

Selbsthilfe 

o Sichtbarkeit der Selbsthilfe erhöhen
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Schwimmen Lernen im Digitalen Ozean 

Entwicklungsschritte Medienkompetenz 

Das Konzept ►"Schwimmen Lernen im Digitalen Ozean" der 

Europäischen Kommission stellt die Entwicklung von 

Medienkompetenz als Analogie zum Schwimmen lernen dar. 

Unterteilt ist diese Entwicklung in folgende Schritte: 

1. Entdecker oder Entdeckerin 

2. Versteher oder Versteherin 

3. Helfer oder Helferin  

4. Mitgestalter oder Mitgestalterin. 

https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC106281
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Grundlagen-Schulungen 

Unsere Grundlagen-Schulungen richten daher vor allem an 

Entdeckerinnen und Entdecker. In der Sprache der Abbildung 

gesprochen, soll es hierbei darum gehen, dass die Teilnehmenden 

einen „sicheren Stand im Wasser“ bekommen und ihre „ersten 

Schritte im Wasser“ machen können.
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Die Selbsthilfe-Themen 

Die 6 Selbsthilfe-Themen der Initiative sind: 

• Wir machen die Selbsthilfe bekannt! 

• Wir bewegen uns online frei und sicher! 

• Wir bleiben im Austausch, auch digital! 

• Wir gestalten den digitalen Raum mit! 

• Wir sind digitale Problemlöser! 

• Unsere Technik, unsere Geräte! 

Dieser Workshop gehört zu Wir gestalten den digitalen Raum 

mit!
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Ziele 

Meine Ziele sind, dass Sie nach dieser Schulung  

1. wissen, warum Barrierefreiheit und Inklusion untrennbar 

verbunden sind. 

2. die Grundregeln Leichter Sprache anwenden können. 

3. im Alltag hinterfragen, ob die Kommunikation Ihrer Gruppe 

Menschen ausschließt.
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Was bedeutet eigentlich Barrierefreiheit? 

Wo fängt man hier am besten an? 

Vor dem Behindertengleichstellungsgesetz 

Den Mensch der Lebenswelt anpassen. So fasst die 

►Bundesfachstelle Barrierefreiheit die vorherrschende Sichtweise 

vor dem Behindertengleichstellungsgesetz treffend zusammen. 

Hier war noch die Idee, Menschen mit Behinderung durch Training, 

Hilfsmittel und Sonderlösungen an die Lebenswelt anzupassen.

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Ueber-Uns/Definition-Barrierefreiheit/definition-barrierefreiheit_node.html#:%7E:text=Die%20bis%20dato,spezielle%20Sonderl%C3%B6sungen%20geschaffen.


Seite 9 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Umdenken im Gesetz 

Die Lebenswelt dem Menschen anpassen. In der Begründung des 

Behindertengleichstellungsgesetzes findet sich dann 2001 diese 

Idee ►auf Seite 24. Hier ist nun die Idee, die Lebenswelt so zu 

gestalten, dass sie für keinen Menschen Barrieren hat.

https://dserver.bundestag.de/btd/14/074/1407420.pdf
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Ein universeller Ansatz 

Diese Idee ►löste Begriffe wie behindertengerecht oder 

behindertenfreundlich ab. 

Es ging hier nicht mehr darum, sich behinderten Menschen in 

besonderer Weise zu widmen. Stattdessen ging nun um eine 

►universelle Gestaltung für alle Menschen.

https://dserver.bundestag.de/btd/14/074/1407420.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/14/074/1407420.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/14/074/1407420.pdf
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Das Ziel 

Eine Lebenswelt, die niemanden ausschließt und alle eigenständig 

nutzen können.
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Barrierefreiheit in allen Lebensbereichen 

Deshalb schließt das Behindertengleichstellungsgesetz in der 

►Definition von Barrierefreiheit auch viele Lebensbereiche ein: 

• wie wir Gebäude und Flächen gestalten (Bau) 

• wie wir uns bewegen (Verkehr) 

• wie wir technische Geräte gestalten (Technik) 

• wie wir Informationen vermitteln (Information) 

• wie wir miteinander reden und schreiben (Kommunikation)

https://www.gesetze-im-internet.de/bgg/__4.html
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Worum es uns heute geht 

Barrierefrei informieren und kommunizieren.
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Gesetze und Richtlinien 

Im Folgenden geht es um: 

1. UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 

2. Web Content Accessibility Guidelines (WCAG) 

3. Web Accessibility Directive (WAD) 

4. Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) 

5. European Accessibility Act (EAA) 

6. Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 

7. Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) 
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UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 

Die Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen gilt als 

►Grundstein der digitalen Barrierefreiheit! 

In Deutschland trat die Konvention am 24. Februar 2009 in Kraft. 

Sie verpflichtet den Staat dazu, die Rechte von Menschen mit 

Behinderung zu schützen. 

►Die Vision: Menschen mit Behinderung können selbstbestimmt, 

gleichberechtigt und uneingeschränkt an der Gesellschaft 

teilhaben.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20Grundlage%20aller%20Bem%C3%BChungen%20und%20Initiativen%20zur%20(digitalen)%20Barrierefreiheit
https://dguv.de/medien/inhalt/presse/hintergrund/aktionsplan/wissensbaustein.pdf


Seite 16 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG) 

Zu Deutsch: Leitlinien für die Zugänglichkeit von Webinhalten. 

Sie bilden die ►ersten internationalen Richtlinien für barrierefreie 

Gestaltung digitaler Angebote. 

Die WCAG 2.0 wurden 2008 veröffentlicht und werden seitdem 

kontinuierlich weiterentwickelt. Seit Oktober 2023 gibt es die 

►WCAG 2.2. ►Hier geht es zur deutschen Übersetzung der WCAG 

2.1.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Bevor%20die%20EU%20und%20Deutschland%20(mit%20den%20%C3%BCblichen%20Verkomplizierungen)%20konkrete%20Richtlinien%20f%C3%BCr%20die%20digitale%20Barrierefreiheit%20aufstellten%2C%20gab%20es%20bereits%20die%20WCAG
https://www.w3.org/TR/WCAG22/
https://outline-rocks.github.io/wcag/translations/WCAG21-de/
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Die vier Prinzipien der WCAG 

Die ►vier Prinzipien sind: 

1. Wahrnehmbarkeit 

2. Bedienbarkeit 

3. Verständlichkeit 

4. Robustheit

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html#:%7E:text=1.%20Die%20vier%20Prinzipien%20der%20Barrierefreiheit
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Was wir tun können 

1. Wahrnehmbarkeit 

o Alternativtexte schreiben 

o Ausreichenden Kontrast herstellen 

o Ausreichende Textgröße sicherstellen 

o Barrierefreie Schriftart wählen 

2. Bedienbarkeit 

o Struktur hinterlegen 

o Orientierung schaffen 

o Ablenkungen vermeiden 
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3. Verständlichkeit 

o Leichte oder Einfache Sprache verwenden 

4. Robustheit 

o Diese können wir normalerweise nicht beeinflussen. Hier 

geht es zum Beispiel darum, dass Hilfstechnologien wie 

Screenreader mit Ihren digitalen Inhalten kompatibel sind.  
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Web Accessibility Directive (WAD) 

Zu Deutsch: Richtlinie zur Barrierefreiheit im Netz. 

►2016 hat die Europäische Union die Richtlinie verabschiedet. 

Sie ist dazu gedacht, die ►Webseiten und Apps öffentlicher und 

staatlicher Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 

zugänglicher zu gestalten.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Barrierefreiheit%20im%20Netz-,2016%20hat%20die%20EU%20die%20WAD%20verabschiedet,-%2C%20unter%20der%20Nummer
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Direktive%20betrifft%C2%A0,danach%20zu%20richten
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Direktive%20betrifft%C2%A0,danach%20zu%20richten
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Direktive%20betrifft%C2%A0,danach%20zu%20richten
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Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) 

Grundlagen sind: 

o ►Die Web Accessibility Directive der EU 

o Das Benachteiligungsverbot im Grundgesetz: ►“Niemand darf 

wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ 

Die erste Fassung des Gesetzes gibt es in Deutschland ►bereits 

2002. Die neueste Fassung des ►gilt seit Juli 2018. 

Nun sind die staatlichen Einrichtungen in Deutschland ►zur 

Barrierefreiheit verpflichtet.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Wir%20erinnern%20uns%3A%202016%20hat%20die%20EU%20die%20WAD%20verabschiedet%2C%20die%20Folge%20in%20Deutschland%20war%202018%20das%20BGG
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Wir%20erinnern%20uns%3A%202016%20hat%20die%20EU%20die%20WAD%20verabschiedet%2C%20die%20Folge%20in%20Deutschland%20war%202018%20das%20BGG
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Wir%20erinnern%20uns%3A%202016%20hat%20die%20EU%20die%20WAD%20verabschiedet%2C%20die%20Folge%20in%20Deutschland%20war%202018%20das%20BGG
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html#:%7E:text=Niemand%20darf%20wegen%20seiner%20Behinderung%20benachteiligt%20werden.
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html#:%7E:text=Niemand%20darf%20wegen%20seiner%20Behinderung%20benachteiligt%20werden.
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Seit%20dem%201.%20Mai%202002%20gilt%20das%20Behindertengleichstellungsgesetz%20(BGG)
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Seit%20dem%201.%20Mai%202002%20gilt%20das%20Behindertengleichstellungsgesetz%20(BGG)
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Weitere%20%C3%84nderungen%20des%20BGG%20sind%20mit%20Wirkung%20vom%2010.%20Juli%202018%20durch%20die%20Umsetzung%20der%20EU%2DRichtlinie%202016/2102%20%C3%BCber%20barrierefreie%20Websites%20und%20mobile%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%20erfolgt.
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Weitere%20%C3%84nderungen%20des%20BGG%20sind%20mit%20Wirkung%20vom%2010.%20Juli%202018%20durch%20die%20Umsetzung%20der%20EU%2DRichtlinie%202016/2102%20%C3%BCber%20barrierefreie%20Websites%20und%20mobile%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%20erfolgt.
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Pflicht%20zur%20Barrierefreiheit%20in%20den%20Einrichtungen%20des%20Bundes.
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html#:%7E:text=Pflicht%20zur%20Barrierefreiheit%20in%20den%20Einrichtungen%20des%20Bundes.
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European Accessibility Act (EAA) 

Zu Deutsch: Europäische Barrierefreiheitsverordnung. 

Sie wurde 2019 beschlossen und ist für die EU-Mitgliedsstaaten 

bindend. 

Was ist neu? ►Auch in weiten Teilen der Privatwirtschaft müssen 

digitale Produkte und Dienstleistungen in Zukunft barrierefrei 

angeboten werden. 

►Dazu gehören etwa: 

o Computersysteme und Smartphones 

o Apps von Bus und Bahn 

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=auch%20f%C3%BCr%20weite%20Teile%20der%20Privatwirtschaft%20verpflichtend.
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Zum%20Beispiel%20sind,Bank%2D%20und%20Versicherungsdienstleistungen
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Zum%20Beispiel%20sind,Bank%2D%20und%20Versicherungsdienstleistungen
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o Bankdienstleistungen und Versicherungsdienstleistungen
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Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 

Setzt den European Accessibility Act (EAA) im deutschen Recht 

um. 

Es wurde am 15. Juni 2022 verabschiedet. 

Die genannten und weitere digitale Produkte und 

Dienstleistungen müssen somit ►ab Juni 2025 barrierefrei 

angeboten werden.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=legt%20fest%2C%20dass%20die%20o.%20g.%20Produkte%20und%20Dienste%20ab%20Juni%202025%20barrierefrei%20sein%20m%C3%BCssen
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=legt%20fest%2C%20dass%20die%20o.%20g.%20Produkte%20und%20Dienste%20ab%20Juni%202025%20barrierefrei%20sein%20m%C3%BCssen
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=legt%20fest%2C%20dass%20die%20o.%20g.%20Produkte%20und%20Dienste%20ab%20Juni%202025%20barrierefrei%20sein%20m%C3%BCssen
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Was bedeutet das für uns als Selbsthilfeaktive? 

Müssen wir das auch umsetzen? 

Die kurze Antwort: Nein. Die Webseite oder die Social-Media-

Konten Ihrer Selbsthilfegruppe müssen Sie aufgrund des BFSG nicht 

barrierefrei gestalten. 

Aber: Schritte in diese Richtung können Sie schon heute 

unternehmen!
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Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) 

Die erste Fassung gab es ►schon 2002. 

Die neueste Version 2.0 trat ►2019 in Kraft. 

Die Verordnung ergänzt das Behindertengleichstellungsgesetz 

(BGG). 

Sie regelt die ►Anforderungen an Barrierefreiheit, die alle 

staatlichen Einrichtungen in Deutschland erfüllen müssen.

https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20BITV%20gibt%20es%20in%20Deutschland%20schon%20seit%202002.
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Ihre%20neueste%20Fassung%20ist%202019%20als%20Version%202.0%20in%20Kraft%20getreten
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20Verordnung%20gilt%20f%C3%BCr%20alle%20%C3%B6ffentlichen%20Stellen%20des%20Bundes.
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20Verordnung%20gilt%20f%C3%BCr%20alle%20%C3%B6ffentlichen%20Stellen%20des%20Bundes.
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20Verordnung%20gilt%20f%C3%BCr%20alle%20%C3%B6ffentlichen%20Stellen%20des%20Bundes.
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze#:%7E:text=Die%20Verordnung%20gilt%20f%C3%BCr%20alle%20%C3%B6ffentlichen%20Stellen%20des%20Bundes.
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DIE WCAG als Referenz 

Die BITV 2.0 basiert explizit auf den Prinzipien und Anforderungen 

der ►Web Content Accessibility Guidelines (WCAG). 

Daher sollten auch wir uns an den Prinzipien der WCAG orientieren!

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html#:%7E:text=In%20Deutschland%20wird%20dieser%20Durchf%C3%BChrungsbeschluss%20in%20der%20Barrierefreie%2DInformationstechnik%2DVerordnung%20(BITV%202.0)%20umgesetzt.%20Im%20Durchf%C3%BChrungsbeschluss%20(EU)%202018/2048%20wird%20auf%20die%20EN%20301%20549%20verwiesen%20und%20damit%20auch%20auf%20die%20WCAG%202.1.
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Für wen ist Barrierefreiheit gut? 

►Rund 84 Millionen Menschen leben in Deutschland. 

Davon sind ►rund 14 Millionen auf leicht verständliche Sprache 

angewiesen! 

Aber alle Menschen können von leicht verständlicher Sprache 

profitieren.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsstand/_inhalt.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/leichte-sprache/interview-in-leichter-sprache-2193166#:%7E:text=In%20Deutschland%20brauchen%2014%20Millionen%20Menschen%20Leichte%20und%20Einfache%20Sprache.
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Umdenken ist ein Prozess 

Wie wir nicht über Barrierefreiheit denken sollten 

Barrierefreiheit als etwas, das man ganz oder gar nicht umsetzen 

kann. In dieser Denkweise gibt es barrierebehaftete Dokumente auf 

der einen Seite und barrierefreie Dokumente auf der anderen Seite. 
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Wie wir stattdessen darüber denken sollten 

Barrierefreiheit in Dokumenten hat viele Anforderungen, die man 

nicht alle sofort erfüllen kann. 

Daher sollte man sich Barrierefreiheit in Dokumenten eher wie viele 

verschiedene Schieberegler vorstellen. Die Regler sind 

beispielsweise die Sprache, der Kontrast, die Schrift oder die 

Struktur. Es ist schwierig, alle Regler auf die höchste Stufe zu 

bekommen. 

Auch ein oder zwei dieser Regler ins Positive zu verschieben, ist 

schon etwas wert!



Seite 31 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Deswegen sagen wir barrierearm 

Deswegen benutzen wir den Begriff barrierearm. Er soll zeigen, 

dass es auf dem Weg von barrierebehafteten zu barrierefreien 

Dokumenten auch viele Bemühungen gibt, die auch etwas wert. 

Aber natürlich ist das Ziel weiterhin, Barrierefreiheit zu erreichen.
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Aber was bedeutet barrierearm? 

Der Begriff barrierearm ist bei vielen Betroffenen umstritten!  

Denn: er ist nicht klar definiert! 

Betroffene wissen also nicht genau: Ist dieses Dokument jetzt auch 

wirklich für mich geeignet? 

Warum benutzen wir ihn dann? Wir wollen damit betonen, dass der 

schrittweise Abbau von Barrieren bereits wichtig und wertvoll ist.
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Die Perspektive von Betroffenen einnehmen 

Beim Begriff barrierearm gehen wir also von unserer Perspektive als 

Nicht-Betroffene aus. Wir drücken unsere Bemühung aus. 

Um die Perspektive Betroffener einzunehmen, können wir 

stattdessen sagen, dass das Dokument nicht für alle geeignet ist. 

Hier können wir beispielsweise reduziert oder eingeschränkt 

barrierefrei sagen.



Seite 34 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Hin zur inklusiven Gesellschaft 

Wie sieht Inklusion aus? 

Bei der Exklusion sind Menschen, die von einer Normalvorstellung 

abweichen, vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen. 

Bei der Integration holt man diese Menschen in die Mitte der 

Gesellschaft. Trotzdem besteht hier weiterhin eine Unterscheidung 

zwischen Normalvorstellung und Abweichung. 

Bei der Inklusion fällt die Unterscheidung zwischen Normal und 

Abweichung weg. Inklusion bedeutet also ►gemeinsam verschieden 

sein.

https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion
https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion
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Inklusion und Barrierefreiheit 

Deshalb sind Inklusion und Barrierefreiheit auch untrennbar 

miteinander verbunden. Nur wenn wir die Idee von Inklusion leben, 

können wir eine barrierefreie Gesellschaft gestalten. Und nur wenn 

wir Barrierefreiheit leben, können wir eine inklusive Gesellschaft 

schaffen. 
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Zugängliche Informationen schaffen die Grundlage für 

Teilhabe und Mitbestimmung 

Ohne zugängliche Informationen, können sich Menschen nur 

eingeschränkt eine Meinung bilden. Dadurch können sie auch an 

politischen und gesellschaftlichen Diskussionen nur eingeschränkt 

teilnehmen. Das bewirkt, dass diese Menschen auch unsere 

Gesellschaft und Politik nur eingeschränkt mitgestalten können. 

Schaffen wir zugängliche Informationen, können wir diese Kette 

ins Positive wenden und allen Menschen Mitgestaltung und 

Mitbestimmung ermöglichen.
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Sprache und Exklusion 

Vielleicht kennen Sie Formulierungen wie: 

Barrierefreiheit ist gedacht für Menschen ... 

... mit visuellen Einschränkungen 

... mit kognitiven Einschränkungen 

... mit auditiven Einschränkungen 

Diese Sprache schafft keine Inklusion, sondern Exklusion. Denn: Sie 

unterscheidet immer noch zwischen  einer Normalvorstellung und 

einer Abweichung davon, denen wir helfen wollen.
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Sprache und Inklusion 

Wenn Inklusion bedeutet, dass die Verschiedenheit die Normalität 

ist, dann sollte auch unsere Sprache das widerspiegeln. 

Wenn wir also fragen: Für wen ist eigentlich Barrierefreiheit? 

Dann können wir sagen: Für alle! 

Wir müssen also umdenken und davon wegkommen, dass der 

Nutzen von Barrierefreiheit nur für Menschen mit einer 

Einschränkung existiert.
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Wir müssen uns folgende Frage stellen 

Was behindert Menschen? 

Ihre Behinderung oder die Hindernisse in unserer Gesellschaft?
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Wie kann inklusive Sprache aussehen? 

Eine inklusive Sprache sagt also: 

Wir bauen Barrieren in der Gesellschaft ab und unterstützen alle 

Menschen. 

Wir könnten also sagen: 

Mit barrierefreien Dokumenten erleichtern wir Menschen das 

• Sehen. 

• Verstehen. 

• Interagieren. 

• Hören.
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Sehen, Hören, Verstehen und Interagieren 

Das sind ►nach dem Informations Technik Zentrum Bund die 

Zielgruppen für barrierefreie Gestaltung digitaler Angebote. 

Hier werden Verstehen und Interagieren in eine Zielgruppe 

zusammengefasst. Für diesen Workshop werden wir diese aber 

individuell anschauen.

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/barrierefreie_it/digitale-barrierefreiheit/zielgruppe-verstehen-und-interagieren/zielgruppe-verstehen-und-interagieren_node.html
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Die Zielgruppen erinnern uns an etwas! 

Die Zielgruppe Sehen und Hören umfasst das Prinzip der 

Wahrnehmbarkeit in den WCAG. 

Genauso umfasst die Zielgruppe Verstehen das Prinzip der 

Verständlichkeit und die Zielgruppe Interagieren das Prinzip der 

Bedienbarkeit.
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Unser Fokus 

In diesem Workshop geht es um die Zielgruppen 

• Sehen. 

• Verstehen. 

• Interagieren. 

Die Zielgruppe Hören klammern wir heute aus, da Dokumente  

normalerweise keine Videoinhalte, Musik oder Sprachinhalte 

haben.
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Dabei geht es um folgende Themen 

• Sehen 

o Schrift 

o Kontrast 

• Verstehen 

o Sprache 

• Interagieren 

o Struktur 

Diese Themen sind nur eine Auswahl, um die wichtigsten Ideen 

barrierefreier Gestaltung zu entdecken.



Seite 45 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Zum Weiterlesen 

Woher weiß ich genau, ob mein Dokument wirklich barrierefrei 

ist? 

Die WCAG haben genaue Richtlinien und Kriterien, die das 

festlegen. Auf diese werden wir aber nicht im Detail eingehen. 

►Mit einem Klick hier können Sie weiter unten im Dokument mehr 

zu diesem Thema lesen.
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Sehen 

Alternativtexte 

Was ist das? 

Alternativtexte helfen Menschen beim Sehen von Bildern. Sie sind 

im Grunde Bildbeschreibungen, die sich Menschen auf Webseiten 

und in Dokumenten vorlesen lassen können, die das Bild nicht 

wahrnehmen können. 
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Was ist ein Screenreader? 

Zu Deutsch: Bildschirmleser. So nennt man die Programme, die Text 

und Alternativtexte auf Webseiten und in Dokumenten laut 

vorlesen. 

Hat ein Bild keinen Alternativtext, kann das Bild vom 

Screenreader und so auch vom Lesenden nicht wahrgenommen 

werden.
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Den Screenreader in Adobe Acrobat testen 

Adobe Acrobat hat sich als Standard für die barrierefreie Ansicht 

von Dokumenten etabliert. 

►Hier kann das Programm kostenfrei auf dem Computer 

heruntergeladen werden.

https://get.adobe.com/de/reader/
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Das Ziel von Alternativtexten 

Die ►ETH Zürich fasst das Ziel von Alternativtexten sehr gut 

zusammen: 

• Ein Alternativtext muss dieselbe Information transportieren, 

die man normalerweise aus dem Bild gewinnen würde, also die 

Essenz des Bildes. 

Das bedeutet zum Beispiel auch, dass Text im Bild auch im 

Alternativtext auftauchen muss.

https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/Service/kommunikation/digitale-accessibility/folien-gute-alternativtexte-schreiben.pdf
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Gute Alternativtexte schreiben 

Auch hier trifft es die ►ETH Zürich auf den Punkt: 

Alternativtexte beinhalten soweit möglich: 

• Wo macht wer was? 

Sie sind dabei: 

• so kurz wie möglich aber so genau wie nötig! 

Fragen Sie sich dabei immer: 

• Tragen Informationen Bedeutung oder sind sie überflüssig?

https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/Service/kommunikation/digitale-accessibility/folien-gute-alternativtexte-schreiben.pdf
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Der Kontext 

Was die Essenz des Bildes ist, ist nicht immer gleich. 

Oftmals kommt es darauf an, in welchem Kontext ein Bild 

verwendet wird. 

Stellen Sie sich ein Bild mit Menschen im Büro vor, die an einem 

Tisch sitzen und an ihren Laptops arbeiten. Das Bild unten könnten 

Lesende in verschiedenen Kontexten sehen: 

• in einem Magazin für Büromöbel. 

• oder in einer Laptopwerbung. 



Seite 52 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Was an dem Bild wichtig und unwichtig ist, unterscheidet sich 

dabei stark!
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Alternativtexte in Microsoft Word setzen 

So geht es: 

1. Fügen Sie ein Bild in Ihr Dokument ein. 

2. Klicken Sie darauf mit der rechten Maustaste. 

3. Es erscheint ein Menü. Klicken Sie hier auf Alternativtext 

bearbeiten. 

4. Es öffnet sich ein Fenster am rechten Bildschirmrand. Hier 

können Sie im Textfeld den Alternativtext eintragen.
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Und wenn etwas nur Dekoration ist? 

Wenn Bilder nur zur Optik des Dokuments beitragen und keinen 

Bedeutungsinhalt haben, können sie diese als dekorativ markieren. 

Setzen Sie dafür unter dem Textfeld für Ihren Alternativtext das 

Häkchen bei Als dekorativ markieren. 

Screenreader überspringen diese dann.
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Zum Weiterlesen 

Gibt es eine kostenfreie Alternative zu Microsoft Word? 

Ja, mit Libre Office können Sie viele der Barrierefreiheitsoptionen 

von Microsoft Word auch kostenfrei vorgenommen werden. 

►Mit einem Klick hier können Sie weiter unten im Dokument mehr 

zu diesem Thema lesen.
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Schrift 

Schriftarten 

Wichtige ►Merkmale barrierefreier Schriftarten: 

• Unverschnörkelte Buchstaben = serifenlos 

• Unterscheidbarkeit einzelner Buchstaben 

• Unverbundenheit einzelner Buchstaben 

• Ausreichende und gleichbleibende Strichstärke

https://www.leserlich.info/kapitel/zeichen/schriftart.php
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Schriftgröße 

Die Kernfrage lautet ja: Woher weiß ich, ob meine Schrift groß 

genug ist? 

Das ist gar nicht so einfach zu beantworten, aber die ►Zeilenlänge 

bei leserlich.info gibt uns einen ungefähren Richtwert: 

• Hier geht es darum, dass mindestens 35 und höchstens 80 

Zeichen, inklusive Leerzeichen, pro Zeile vorhanden sein sollten. 

Je nach Schriftart kann die Zeichenzahl pro Zeile natürlich 

variieren.

https://www.leserlich.info/kapitel/text/zeilenlaenge.php#:%7E:text=Es%20werden%20je%20nach%20Textart%20Zeilenl%C3%A4ngen%20zwischen%20mindestens%2035%20und%20h%C3%B6chstens%2080%20Zeichen%20empfohlen%20(inkl.%20Leerzeichen).
https://www.leserlich.info/kapitel/text/zeilenlaenge.php#:%7E:text=Es%20werden%20je%20nach%20Textart%20Zeilenl%C3%A4ngen%20zwischen%20mindestens%2035%20und%20h%C3%B6chstens%2080%20Zeichen%20empfohlen%20(inkl.%20Leerzeichen).
https://www.leserlich.info/kapitel/text/zeilenlaenge.php#:%7E:text=Es%20werden%20je%20nach%20Textart%20Zeilenl%C3%A4ngen%20zwischen%20mindestens%2035%20und%20h%C3%B6chstens%2080%20Zeichen%20empfohlen%20(inkl.%20Leerzeichen).
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Zu große Buchstaben 

Bei zu großen Buchstaben und zu wenigen Zeichen pro Zeile 

erschweren wir den Lesefluss sogar, statt Menschen das Sehen zu 

erleichtern.
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Der Schriftgrößenrechner von leserlich.info 

►Hier können Sie den Schriftgrößenrechner ausprobieren. 

https://www.leserlich.info/werkzeuge/schriftgroessenrechner/index.php
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Die Sehschärfe 

Wenn leserlich.info vom Visus spricht, dann meint das die 

Sehschärfe. 

Ein Visus von 0,7 gibt eine Sehschärfe von 70 Prozent an. Je kleiner 

der Visus, desto geringer die Sehschärfe. 

Laut leserlich.info ist es sinnvoll, ►einen Visus von 0,4-0,5 zu 

wählen, um Menschen mit geringer Sehschärfe zu unterstützen.

https://www.leserlich.info/werkzeuge/schriftgroessenrechner/index.php#:%7E:text=Daher%20hat%20sich%20ein%20Faktor%20von%201%2C4%20(Visus%20%E2%89%A5%200%2C5)%20bis%20maximal%201%2C75%20(Visus%20%E2%89%A5%200%2C4)%20als%20praktikabel%20erwiesen.%20Mit%20diesem%20kann%20die%20Schriftgr%C3%B6%C3%9Fe%20multipliziert%20werden%2C%20wenn%20Texte%20speziell%20an%20Leser%20mit%20Sehbehinderungen%20gerichtet%20sind.
https://www.leserlich.info/werkzeuge/schriftgroessenrechner/index.php#:%7E:text=Daher%20hat%20sich%20ein%20Faktor%20von%201%2C4%20(Visus%20%E2%89%A5%200%2C5)%20bis%20maximal%201%2C75%20(Visus%20%E2%89%A5%200%2C4)%20als%20praktikabel%20erwiesen.%20Mit%20diesem%20kann%20die%20Schriftgr%C3%B6%C3%9Fe%20multipliziert%20werden%2C%20wenn%20Texte%20speziell%20an%20Leser%20mit%20Sehbehinderungen%20gerichtet%20sind.
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Menschen sind verschieden 

Sehschärfen sind es auch. 

Aber Moment: Wollten Wir nicht universell für alle gestalten?
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Ideal und Praxis 

Die Schriftgröße ist ein passendes Beispiel dafür wie das Ideal der 

Barrierefreiheit und unsere technischen Möglichkeiten 

auseinandergehen, wenn wir Dokumente erstellen möchten.
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Webseiten 

Webseiten wie unsere ►selbsthilfe-rlp.de sind so programmiert, 

dass sie von Menschen nach Ihrem eigenen Bedarf angepasst 

werden können. 

Auf unserer Webseite gibt es Knöpfe um 

• Die Navigation zu vereinfachen. 

• Texte laut vorlesen zu lassen. 

• Schrift zu vergrößern. 

• Kontrast zu verstärken. 

Es braucht also in der Theorie keine zusätzlichen Hilfsmittel. 

https://selbsthilfe-rlp.de/
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Genau das bedeuten Inklusion und Barrierefreiheit: 

Die Lebenswelt passt sich dem Menschen an und nicht umgekehrt!
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Dokumente 

Bei Dokumenten sieht das anders aus! Als Standard für barrierefreie 

Dokumente hat sich das Dateiformat PDF etabliert. 

Die Vorteile: 

• Sie sehen immer und überall gleich aus. 

• Sie sind problemlos auf allen Endgeräten anzeigbar. 

Der Nachteil: 

• Das geht nur, weil sie unveränderlich sind. 

Menschen können diese also schwieriger auf ihre eigenen Bedarfe 

anpassen.
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Kontrast 

Was ist Kontrast? 

Vereinfacht gesagt beschreibt Kontrast, wie sehr sich beispielsweise 

ein Text im Vordergrund von einem Bild oder einer Farbe im 

Hintergrund abhebt. 

Je höher der Kontrast, also die Abhebung vom Hintergrund, desto 

besser lesbar ist ein Text.
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Woher weiß ich, ob der Kontrast ausreicht? 

Natürlich könnte man immer sagen: Am besten immer schwarze 

Schrift auf weißem Grund! 

Wenn man es genau nimmt, sollte das sogenannte  

Kontrastverhältnis laut WCAG in der Regal ►mindestens 4,5 zu 1 

betragen. 

Für die höchste Stufe der Barrierefreiheit schreiben sie ►sogar 7 zu 1 

vor.

https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/contrast-minimum.html#:%7E:text=The%20visual%20presentation%20of%20text%20and%20images%20of%20text%20has%20a%20contrast%20ratio%20of%20at%20least%204.5%3A1
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/contrast-minimum.html#:%7E:text=The%20visual%20presentation%20of%20text%20and%20images%20of%20text%20has%20a%20contrast%20ratio%20of%20at%20least%204.5%3A1
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/contrast-enhanced#:%7E:text=The%20visual%20presentation%20of%20text%20and%20images%20of%20text%20has%20a%20contrast%20ratio%20of%20at%20least%207%3A1
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/contrast-enhanced#:%7E:text=The%20visual%20presentation%20of%20text%20and%20images%20of%20text%20has%20a%20contrast%20ratio%20of%20at%20least%207%3A1
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/contrast-enhanced#:%7E:text=The%20visual%20presentation%20of%20text%20and%20images%20of%20text%20has%20a%20contrast%20ratio%20of%20at%20least%207%3A1
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Zur Orientierung 

Schwarzer Text auf weißem Hintergrund: Ungefähr 21 zu 1. 

Schwarzer Text auf dunkelgrünem Hintergrund: Ungefähr 5 zu 1. 

Schwarzer Text auf dunkelgrauem Hintergrund: Weniger als 2 zu 

1.
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Der Kontrastrechner von leserlich.info 

►Hier kann der Kontrastrechner helfen, den Kontrast zwischen 

Schrift und Hintergrund zu prüfen.

https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php
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Verstehen 

Leichte Sprache ist eine der Grundvoraussetzungen, um 

zugängliche Informationen für alle Menschen bereitzustellen. 



Seite 71 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Leichte oder Einfache Sprache? 

Was ist der Unterschied? 

Beide haben dasselbe Ziel: Das Verstehen von Text erleichtern! 

Der Unterschied: ►Leichte Sprache hat ein klares Regelwerk, 

Einfache Sprache nicht. 

Bevor Sie ein Dokument als Leichte Sprache bezeichnen dürfen, 

müssen Sie es ►prüfen und zertifizieren lassen.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/#:%7E:text=Anders%20als%20bei%20der%20Leichten%20Sprache%20gibt%20es%20f%C3%BCr%20die%20Einfache%20Sprache%20kein%20Regelwerk
https://cotelangues.com/de/label-leichte-sprache/#:%7E:text=Label%C2%A0beziehungsweise%20G%C3%BCtesiegel%20f%C3%BCr%20Leichte%20Sprache%20dienen%20vor%20allem%20der%20Kennzeichnung%20von%20Leichte%2DSprache%2DTexten.%20Sie%20weisen%20Vertreter*innen%20der%20Zielgruppen%20Leichter%20Sprache%20darauf%20hin%3A%20Dieser%20Text%20ist%20leicht%20verst%C3%A4ndlich
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Viele Siegel, keine Standards 

Ein Kernproblem: Es gibt verschiedenste Gütesiegel für Leichte 

Sprache von unterschiedlichen Organisationen, die ►keine 

einheitlichen Vorgaben für die Vergabe haben. 

Nicht bei allen müssen beispielsweise ►Menschen, die Leichte 

Sprache benötigen, die Dokumente mitprüfen.

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/#:%7E:text=Sinnvoll%20erscheint%20auch%20die%20Verwendung%20eines%20einheitlichen%20und%20offiziellen%20G%C3%BCtesiegels%20f%C3%BCr%20Leichte%20Sprache.%20Die%20aktuell%20verwendeten%20G%C3%BCtesiegel%20basieren%20auf%20verschiedenen%20Regeln%20unterschiedlicher%20Organisationen.
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/#:%7E:text=Sinnvoll%20erscheint%20auch%20die%20Verwendung%20eines%20einheitlichen%20und%20offiziellen%20G%C3%BCtesiegels%20f%C3%BCr%20Leichte%20Sprache.%20Die%20aktuell%20verwendeten%20G%C3%BCtesiegel%20basieren%20auf%20verschiedenen%20Regeln%20unterschiedlicher%20Organisationen.
https://cotelangues.com/de/label-leichte-sprache/#:%7E:text=Mindestens%20eine%20Person%20mit%20einer%20geistigen%20Behinderung%20muss%20sie%20auf%20ihre%20Verst%C3%A4ndlichkeit%20pr%C3%BCfen.
https://cotelangues.com/de/label-leichte-sprache/#:%7E:text=Mindestens%20eine%20Person%20mit%20einer%20geistigen%20Behinderung%20muss%20sie%20auf%20ihre%20Verst%C3%A4ndlichkeit%20pr%C3%BCfen.
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Deshalb ein wichtiger Hinweis 

In diesem Workshop: Wir orientieren uns an Grundregeln der 

Leichten Sprache, weil sie uns klare Richtlinien aufzeigen. 

Aber: Die Texte in diesem Workshop selbst sind oft weder Einfach 

noch Leicht!
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Leichte Sprache in der Gesellschaft 

Reaktionen auf nachrichtenleicht.de 2013 

Eine Zeitung der Bundeszentrale für politische Bildung berichtet in 

►einer Ausgabe zur Leichten und Einfachen Sprache von 2014 

Folgendes: 

• Der Deutschlandfunk machte im Januar 2013 auf Facebook, 

einer sozialen Internetplattform, auf die Webseite 

►nachrichtenleicht.de aufmerksam. Dadurch entstand eine 

kontroverse Diskussion. Eine erste Reaktion lautete: 

"Deutschlandfunk für Deppen?" Mehrere Menschen 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/#:%7E:text=Anders%20als%20bei%20der%20Leichten%20Sprache%20gibt%20es%20f%C3%BCr%20die%20Einfache%20Sprache%20kein%20Regelwerk
http://www.nachrichtenleicht.de/
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widersprachen entrüstet dem Kommentar, schließlich sei 

Leichte Sprache eine gute Sache.
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Reaktionen zur Tagesschau in Einfacher Sprache 2024 

Auf die Ankündigung der Tagesschau in Einfacher Sprache im Juni 

2024 gab es ►auf Facebook folgende Reaktionen: 

• In einem Kommentar wird Einfache Sprache mit einer 

Anpassung an ein niedriges Bildungsniveau in Deutschland 

gleichgesetzt. 

o Dieser Kommentar hat 676 Zustimmungen in Form eines 

Daumen hoch. 

• In anderen Kommentaren wir Einfache Sprache mit infantil, 

also kindlich, bezeichnet. 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=853999676765750&set=a.635461625286224&type=3&mibextid=WC7FNe&rdid=J9v4m2PZMMIhvjaZ&share_url=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fshare%2F3ZrcMXrmYPu4UJVr%2F%3Fmibextid%3DWC7FNe
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• Auch werden einfache Formulierungen ins Lächerliche 

gezogen. 

• Insgesamt stehen 3700 Daumen hoch für die Ankündigung 1100 

Lachern gegenüber. 

Dennoch: überwiegend findet man Menschen, die verstehen, dass 

der einfache Zugang zu komplexen Nachrichten einen hohen 

Stellenwert für Teilhabe hat.
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Deshalb gilt 

Beim Bewusstsein sind wir alle gefragt!
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Zum Weiterlesen 

Wie viel Unterschied macht Leichte Sprache eigentlich? 

►Mit einem Klick hier können Sie weiter unten im Dokument einen 

kleinen Selbsttest machen, in dem sie dieser Frage nachgehen 

können.
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Wie funktioniert Leichte Sprache? 

Die Grundregeln für Leichte Sprache finden Sie sehr anschaulich 

und leicht formuliert beim ►Netzwerk Leichte Sprache.

https://www.netzwerk-leichte-sprache.de/de/infos-zur-leichten-sprache/die-regeln
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Die Kernideen von Leichter Sprache 

Informationen in Leichter Sprache 

• sind kurz und einfach gestaltet. 

• sind genau formuliert. 

• setzen kein Fachwissen oder Fremdsprachenwissen voraus. 

• erklären unbekannte und schwierige Wörter. 

• machen klar, wer etwas tut. 

Die Grundregel für einfache und kurze Wörter gilt auch für 

einfache und kurze Sätze.
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Bedeutungsunterschiede 

Beim Übersetzen von Alltagssprache in Leichte Sprache ist es 

natürlich eine Herausforderung, Bedeutung und Inhalt 

beizubehalten. 

Gerade wenn es darum geht, etwas genau aber dennoch kurz zu 

beschreiben, ist das in vielen Fällen gar nicht so einfach.
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Feste Begriffe 

Teilweise gibt es Wörter mit fester Bezeichnung. Und die sind nicht 

immer leicht! 

• Als Beispiel: Bundes-Gleichstellungs-Gesetz. 

Sind Wörter also schwierig, aber wichtig, um mitsprechen zu 

können, sollten Sie sie natürlich auch benutzen. 

• Aber dann gilt: Erklären Sie schwierige Wörter.
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LanguageTool 

Einfacher zu kommunizieren ist nicht einfach! 

Über die Webseite ►LanguageTool können Sie 

• Ihre Worte oder Sätze eingeben. 

• Klicken Sie dann auf umformulieren. 

• Klicken Sie dann auf die Option Einfach. 

So erhalten Sie Vorschläge für einfachere Formulierungen. 

Wichtiger Hinweis: LanguageTool nutzt Künstliche Intelligenz. Sie 

sollten die Vorschläge nie ungeprüft übernehmen.

http://languagetool.org/de
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Interagieren 

Reduzierung der Informationsdichte 

Das ►ITZ Bund sagt zu den Zielgruppen Verstehen und 

Interagieren: 

• Ein Hauptpunkt in der barrierefreien Gestaltung ist die 

Reduzierung der Informationsdichte.

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/barrierefreie_it/digitale-barrierefreiheit/zielgruppe-verstehen-und-interagieren/zielgruppe-verstehen-und-interagieren_node.html
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Informationen sind nicht nur Inhalte 

Es geht auch darum, wie viele Informationen Menschen 

gleichzeitig verarbeiten müssen, um sich zurechtzufinden. 

Denken Sie daran, was alles gleichzeitig auf dem Bildschirm sein 

kann: 

• Verschiedene Farben 

• Verschiedene Schriftarten und Schriftgrößen 

• Menüs und Knöpfe 

• Bilder, Videos oder Musik
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Orientierungshilfe 

Wir müssen Menschen also helfen sich in unserem Dokument 

zurechtzufinden!
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Struktur 

Nicht nur eine optische Unterscheidung 

Wenn wir ein Dokument ansehen, können wir mit den Augen schon 

sehen, was eine Überschrift ist und was Fließtext ist. 

• Die Überschrift ist meist größer und fett gedruckt 

• Fließtext kleiner und über mehrere Zeilen 

Das ist aber eine Struktur, die nur sichtbar ist.
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Gibt es dafür keine Lösung? 

Wo wir also Text mit den Augen schnell überfliegen können, 

müssen Menschen mit Screenreadern mühsam das gesamte 

Dokument von oben nach unten durchstöbern, um eine bestimmte 

Information zu finden. 

Es müsste also eine Möglichkeit geben, diese Informationen in 

einem Dokument nicht nur sichtbar anzubieten. 

Das Zauberwort hierfür ist: Struktur.
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Formatvorlagen schaffen Struktur 

Formatvorlagen hinterlegen im Grunde die Information Ich bin 

eine Überschrift oder Ich bin Fließtext. 

Auch wenn wir sie nicht sehen, ist die Information da. 

So entsteht eine Struktur des Dokuments, die nicht nur mit den 

Augen wahrnehmbar ist.
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Ebenen 

Unsichtbar im Hintergrund wird das Dokument jetzt in Ebenen 

unterteilt: 

• Der Titel Ihres Dokuments ist beispielsweise Überschrift 1 und 

damit auf Ebene 1. 

o Überschrift 2 ist dann auf Ebene 2. Sie ist also Überschrift 1 

untergeordnet. 

 So geht es auch weiter mit Überschrift 3, 4 oder 5. 

• Text ist dabei immer  der letzten Überschriftsebene 

zugehörig.
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Struktur schafft Navigierbarkeit 

Nutzen Menschen die Tastaturnavigation, können sie jetzt viel 

einfacher die Informationen finden, die sie suchen. 

Denn: Sie können beispielsweise von Überschrift zu Überschrift 

springen und sich nur diese Informationen vorlesen lassen. 

Ohne die Formatvorlagen wäre das nicht möglich!
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PDF mit Lesezeichen aus Word erstellen 

Die Formatvorlagen für Überschriften werden in PDFs als 

Lesezeichen übernommen, damit Menschen zwischen diesen 

navigieren können. 

Das passiert aber nicht automatisch, sondern nur, wenn sie 

Folgendes tun: 

1. Klicken Sie in Ihrem Word-Dokument oben links auf Datei. 

2. Wählen Sie dann aus der blauen Leiste links Als Adobe PDF 

speichern aus. 
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3. Es öffnet sich ein neues Fenster. Klicken Sie hier rechts unten 

auf Optionen. 

4. Es öffnet sich ein neues Fenster. Stellen Sie hier sicher, dass 

Häkchen bei den folgenden Optionen gesetzt sind: 

o Lesezeichen erstellen 

o Word-Überschriften in Lesezeichen konvertieren 

5. Klicken Sie dann auf OK. 

6. Gehen Sie zum Schluss auf Speichern.
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Tastaturbefehle für Lesezeichen in Adobe Acrobat 

Probieren Sie zu Hause gerne mal die Tastaturnavigation in PDF-

Dokumenten für Lesezeichen aus: 

• Lesezeichenleiste öffnen oder schließen: F4 

• Zwischen Lesezeichen navigieren: Pfeiltasten oben und unten 

im Lesezeichen-Fenster 

• Lesezeichen ausklappen: Rechte Pfeiltaste 

• Lesezeichen zuklappen: Linke Pfeiltaste
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Wörterbuch 

Alternativtexte 

Alternativtexte helfen Menschen beim Wahrnehmen von Bildern in 

Dokumenten und auf Webseiten. Sie beschreiben die wichtigsten 

Informationen, die auf dem Bild zu sehen sind. Screenreader 

können diese Alternativtexte erkennen und laut vorlesen. 

Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung 

Die Verordnung ergänzt das Behindertengleichstellungsgesetz. Sie 

regelt die Anforderungen an Barrierefreiheit, die alle staatlichen 
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Einrichtungen in Deutschland erfüllen müssen. Die Anforderungen 

basieren auf den Web Content Accessibility Guidelines. 

Barrierefreiheit 

Barrierefreiheit beschreibt eine Lebenswelt, die niemanden 

ausschließt und alle Menschen eigenständig nutzen können. Der 

Begriff schließt die Gestaltung aller Lebensbereiche ein, darunter  

das Bauwesen, den Verkehr, technische Geräte, 

Informationsvermittlung und Kommunikation. 
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Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 

Das Gesetz setzt den European Accessibility Act im deutschen 

Recht um. Viele digitale Produkte und Dienstleistungen aus der 

Privatwirtschaft müssen somit ab Juni 2025 barrierefrei angeboten 

werden. 

Bedienbarkeit 

Eines der vier Prinzipien der Web Content Accessibility Guidelines. 

Es zeigt, wie Menschen beispielsweise durch Struktur und 

Orientierungshilfen beim Interagieren mit digitalen Angeboten 

unterstützt werden können. 



Seite 99 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Behindertengleichstellungsgesetz 

Es basiert auf der Web Accessibility Directive der Europäischen 

Union. Das Gesetz verpflichtet die staatlichen Einrichtungen in 

Deutschland zur Barrierefreiheit. 

Behindertenrechtskonvention 

Die Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen 

verpflichtet den Staat dazu, die Rechte von Menschen mit 

Behinderung zu schützen. Menschen mit Behinderung sollen 

selbstbestimmt, gleichberechtigt und uneingeschränkt an der 

Gesellschaft teilhaben können. 
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Dekorativ 

Wenn Bilder in Dokumenten oder auf Webseiten  nur zur Optik des 

Dokuments beitragen und keinen Bedeutungsinhalt haben, können 

sie diese als dekorativ markieren. Screenreader überspringen diese 

dann. 

Einfache Sprache 

Einfache Sprache soll Menschen das Verstehen von Text 

erleichtern. Im Gegensatz zu Leichter Sprache hat Einfache 

Sprache aber kein festes Regelwerk. 
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European Accessibility Act 

Zu Deutsch: Europäische Barrierefreiheitsverordnung. Sie 

verpflichtet auch weite Teile der Privatwirtschaft in der 

Europäischen Union, digitale Produkte und Dienstleistungen in 

Zukunft barrierefrei anzubieten. Dazu gehören etwa: 

Computersysteme und Smartphones, Apps von Bus und Bahn oder 

Bankdienstleistungen und Versicherungsdienstleistungen. 

Formatvorlagen 

Formatvorlagen sind zusätzliche Informationen, die Sie einem Text 

in Microsoft Word hinterlegen können. So können Sie eine 
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Überschrift als Überschrift kennzeichnen. Für Sie ändert sich auf 

den ersten Blick vielleicht nichts, aber Menschen, die auf 

Screenreader und Tastatur angewiesen sind, können hierdurch viel 

einfacher durch Ihr Dokument navigieren. 

Gliederung 

Formatvorlagen erzeugen Ebenen in Ihrem Dokument. 

Kapitelüberschriften sind beispielsweise Ebene 1 und 

Zwischenüberschriften Ebene 2. Im Hintergrund wird Ihr Dokument 

so gegliedert und erleichtert dadurch die Navigation. 
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Inklusion 

Inklusion bedeutet, dass alle Menschen uneingeschränkt an der 

Gesellschaft teilhaben haben und niemand ausgeschlossen wird. 

Eine inklusive Lebenswelt passt sich an die Bedürfnisse aller an, die 

in ihr leben, ohne eine bestimmte Gruppe hervorzuheben. 

Verschiedenheit wird in einer inklusiven Gesellschaft zur Normalität. 

Leichte Sprache 

Leichte Sprache ist ein Regelwerk, das Menschen das Verstehen 

von Text erleichtern soll. Informationen in Leichter Sprache sind 

kurz und einfach gestaltet, genau formuliert, setzen kein 
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Fachwissen oder Fremdsprachenwissen voraus, erklären 

unbekannte und schwierige Wörter und machen klar, wer etwas 

tut. 

Lesezeichen 

Wenn Sie aus Ihrem Word-Dokument ein PDF-Dokument erstellen, 

können Sie einstellen, dass Ihre Überschriften zu Lesezeichen 

werden. Diese Lesezeichen vereinfachen die Navigation im PDF-

Dokument sehr. Dafür müssen die Überschriften aber mit den 

Formatvorlagen in Word angelegt worden sein. 
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Kontrast 

Vereinfacht gesagt beschreibt Kontrast wie sehr sich beispielsweise 

ein Text im Vordergrund von einem Bild oder einer Farbe im 

Hintergrund abhebt. Je höher der Kontrast, also die Abhebung vom 

Hintergrund, desto besser lesbar ist ein Text. 

PDF 

PDF ist ein Dateiformat für digitale Dokumente. Es hat sich als 

Standard für barrierefreie Dokumente etabliert. Es ist ein 

unveränderliches Format, das immer und überall gleich angezeigt 

wird, egal welches Endgerät Sie haben. 
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Screenreader 

Zu Deutsch: Bildschirmleser. Es ist ein Programm, das Text und 

Bilder hörbar macht! Text und Bilder mit Alternativtext werden auf 

Webseiten und in Dokumenten von einem Screenreader laut 

vorgelesen." 

Serifen 

Serifen beschreiben Verschnörkelungen oder geschwungene 

Elemente, die Buchstaben zur Dekoration anhängen. Eine 

barrierefreie Schriftart sollte keine Serifen haben. 
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Verständlichkeit 

Eines der vier Prinzipien der Web Content Accessibility Guidelines. 

Es zeigt, wie Menschen beispielsweise durch Leichte Sprache beim 

Verstehen von digitalen Angeboten unterstützt werden können. 

Visus 

Der Visus eines Menschen beschreibt seine individuelle Sehschärfe. 

Ein Visus von 0,7 gibt beispielsweise eine Sehschärfe von 70% an. 

Je kleiner der Visus, desto geringer die Sehschärfe. Je geringer der 

Visus, desto größer muss Schrift sein, um wahrgenommen zu 

werden. 



Seite 108 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Wahrnehmbarkeit 

Eines der vier Prinzipien der Web Content Accessibility Guidelines. 

Es zeigt, wie Menschen beispielsweise durch Alternativtexte, 

ausreichenden Kontrast und Textgröße sowie eine barrierefreie 

Schriftart beim Sehen und Hören von digitalen Angeboten 

unterstützt werden können. 

Web Accessibility Directive 

Zu Deutsch: Richtlinie zur Barrierefreiheit im Netz. Sie ist eine 

Richtlinie der Europäischen Union. Sie hat das Ziel, die Webseiten 
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und Apps öffentlicher und staatlicher Einrichtungen für Menschen 

mit Behinderung zugänglicher zu gestalten. 

Web Content Accessibility Guidelines  

Zu Deutsch: Leitlinien für die Zugänglichkeit von Webinhalten. Sie 

bilden die ersten internationalen Richtlinien für barrierefreie 

Gestaltung von digitalen Angeboten. Sie werden kontinuierlich 

weiterentwickelt.
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Zum Weiterlesen 

Der Aufbau der WCAG 

Genau genommen ►umfassen die WCAG 5 Ebenen: 

1. Die vier Prinzipien 

o Wahrnehmbarkeit, Verständlichkeit, Bedienbarkeit, 

Robustheit 

2. Die Richtlinien 

o Klare Gestaltungsanweisungen zu jedem der Prinzipien 

3. Die Erfolgskriterien 

o Genaue Definition, wann eine Richtlinie erfüllt ist 

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html
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4. Die Konformitätsstufen 

o Kriterien der Stufe A = Grundvoraussetzungen der 

Barrierefreiheit 

o Stufe AA = Der Standard, den wir anstreben 

o Stufe AAA = Erweiterungsziele mit hohem Aufwand 

5. Die Techniken 

o Sie zeigen auf, wie man die Anforderungen der 

Konformitätsstufen auch erreichen kann.
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Beispiel aus den WCAG 

Wie das in den WCAG genau aussieht, zeigt das ►Beispiel aus den 

deutschen WCAG hier: 

• Das Prinzip: Wahrnehmbarkeit 

• Die Richtlinie: Machen Sie es Menschen leichter Inhalt zu sehen 

und zu hören. Darunter fällt auch der Kontrast. 

• Das Erfolgskriterium: Informationen nicht nur durch Farbe 

vermitteln. 

• Konformitätsstufe: A

https://outline-rocks.github.io/wcag/translations/WCAG21-de/#textalternativen:%7E:text=Richtlinie%201.4%20Unterscheidbar,andere%20visuelle%20Darstellungskodierungen.
https://outline-rocks.github.io/wcag/translations/WCAG21-de/#textalternativen:%7E:text=Richtlinie%201.4%20Unterscheidbar,andere%20visuelle%20Darstellungskodierungen.
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Konformitätsstufen 

Die Konformitätsstufen bauen aufeinander auf. 

Das bedeutet: 

• Für Stufe A müssen alle Erfolgskriterien der Stufe A erfüllt sein. 

• Für Stufe AA dann alle Erfolgskriterien der Stufen A und AA. 

• Für Stufe AAA dann alle Erfolgskriterien der Stufen A, AA und 

AAA.



Seite 114 

Workshop der Selbsthilfe Rheinland-Pfalz, im Rahmen der Initiative Medienkompetenz erhöhen in der Selbsthilfe 
Rheinland-Pfalz. Die Initiative wird gefördert durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe Rheinland-Pfalz. 

Standard für Barrierefreiheit 

Ziel sollte es sein, dass wir in unseren Dokumenten die 

Anforderungen der Stufen A und AA erfüllen. 

►Stufe AA ist hier als europäischer Standard für gute 

Zugänglichkeit definiert, auf den sich auch das 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz bezieht.

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html#:%7E:text=AA%20dies%20ist%20der%20Standard%2C%20der%20f%C3%BCr%20gute%20Zug%C3%A4nglichkeit%20erreicht%20werden%20sollte
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Stufen der Barrierefreiheit 

Man könnte also sagen, ob ein Dokument barrierefrei ist, hängt 

davon ab, ob man 

• die Stufe A, also die Grundvoraussetzungen, meint. 

• die Stufe AA, also den europäischen Standard, meint. 

• oder die Stufe AAA, also die Erweiterungsziele meint.
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Wo findet man denn Leichte Sprache? 

Leichte Sprache ist in den WCAG als solches nicht direkt benannt. 

Die Idee hinter Leichter Sprache findet man aber beim 

Erfolgskriterium Leseniveau. 

Wie schwierig es ist, Leichte Sprache konsequent umzusetzen, zeigt 

auch die Konformitätsstufe: ►Das Leseniveau hat die Stufe AAA. Sie 

ist also ein Erweiterungsziel.

https://outline-rocks.github.io/wcag/translations/WCAG21-de/#leseniveau:%7E:text=Erfolgskriterium%203.1.5%20Leseniveau,hinausgehenden%20Lesef%C3%A4higkeiten%20verlangt.
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Was ist Libre Office? 

Libre Office ist eine kostenfreie Alternative, um Dokumente zu 

erstellen. Sie können sie ►hier für Microsoft und Apple Computer 

herunterladen. 

Auf der Webseite ►netz-barrierefrei.de gibt es eine tolle Schritt-für-

Schritt Anleitung für Barrierefreiheit in Libre Office.

https://de.libreoffice.org/download/download/
https://www.netz-barrierefrei.de/wordpress/barrierefreies-publizieren/barrierefreie-pdfs/barrierefreie-pdfs-mit-openoffice-und-libreoffice/
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Barrierefreiheit in Libre Office 

• Alternativtexte für Bilder können Sie über den Reiter Format 

und dann Beschreibung hinzufügen. 

• Die Formatvorlagen aus Word finden Sie hier im Reiter 

Vorlagen. 

• Über den Reiter Datei und dann Exportieren als können Sie als 

PDF exportieren.  

o Hier müssen Sie dann die Option Gliederung exportieren 

wählen, damit die Vorlagen als Lesezeichen in der PDF 

übernommen werden.
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Leichte Sprache Selbsttest zu Hause 

►Hier finden Sie eine Erklärung des Beauftragten der 

Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen 

zum Behindertengleichstellungsgesetz. 

Dass Leichte Sprache allen helfen kann, sehen Sie, wenn sie den 

Text einmal in Alltagssprache und einmal in Leichter Sprache lesen. 

Stoppen Sie beide Male die Zeit, wie lange Sie brauchen um 

herauszufinden, für wen dieses Gesetz genau gilt. 

https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html
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Linksammlung 

►Definition von Barrierefreiheit von der Bundesfachstelle 

Barrierefreiheit 

►Richtlinien und Gesetze zur digitalen Barrierefreiheit von 

barrierefreiheit.online 

►Web Content Accessibility Guidelines 2.2 in englischer Sprache 

►Die vier Prinzipien der Barrierefreiheit auf der Webseite des ITZ 

Bund 

►Das Behindertengleichstellungsgesetz in Leichter Sprache 

►Interview in Leichter Sprache mit Übersetzerin Anne Leichtfuß 

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Ueber-Uns/Definition-Barrierefreiheit/definition-barrierefreiheit_node.html
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Ueber-Uns/Definition-Barrierefreiheit/definition-barrierefreiheit_node.html
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze
https://www.barrierefreiheit.online/beitraege/barrierefreiheit-richtlinien-gesetze
https://www.w3.org/TR/WCAG22/
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html#:%7E:text=1.%20Die%20vier%20Prinzipien%20der%20Barrierefreiheit
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-artikel.html#:%7E:text=1.%20Die%20vier%20Prinzipien%20der%20Barrierefreiheit
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/LS/rechtliches/behindertengleichstellungsgesetz/behindertengleichstellungsgesetz-node.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/leichte-sprache/interview-in-leichter-sprache
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►Informationen zur digitalen Barrierefreiheit des ITZ Bund 

►Aktion Mensch erklärt Inklusion 

►Präsentation zu guten Alternativtexten der ETH Zürich 

►Barrierefrei kommunizieren mithilfe von leserlich.info 

►Schriftgrößenrechner von leserlich.info 

►Kontrastrechner von leserlich.info 

►Übersicht zu Labeln für Leichte Sprache bei cotelangues.com 

►Artikel zum Versuch einer Definition von Einfacher und Leichter 

Sprache der der BpB 

►Regeln der Leichten Sprache vom Netzwerk Leichte Sprache 

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/barrierefreie_it/digitale-barrierefreiheit/digitale-barrierefreiheit-node.html;jsessionid=4C498D5725BBA16DAC28394B4778CC9D.live881
https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion
https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/Service/kommunikation/digitale-accessibility/folien-gute-alternativtexte-schreiben.pdf
https://www.leserlich.info/index.php
https://www.leserlich.info/werkzeuge/schriftgroessenrechner/index.php
https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php
https://cotelangues.com/de/label-leichte-sprache/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/179341/leichte-und-einfache-sprache-versuch-einer-definition/
https://www.netzwerk-leichte-sprache.de/de/infos-zur-leichten-sprache/die-regeln
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